
Räumlichkeiten eingerichtet.
„Nach wenigen Tagen haben
wir die Produktion wieder auf-
nehmen können“, blickt er zu-
rück. kbw

Neubau schon mehr her“, so
Kopps Einschätzung.
WiederGeschäftsführer be-

richtet, hat sichdieBelegschaft
in kürzester Zeit in den neuen

perfekte Umgebung. In Er-
mangelung eines Bespre-
chungsraums habe er Besu-
cher früher meist im Büro
empfangen. „Da macht der

rial in denMaschinen ausdeh-
nen.DiesesProblemhabenwir
wegen der Temperaturregulie-
rungnichtmehr“, führtderGe-
schäftsführer vor Augen.
Doch nicht nur die Mitar-

beiter in den Werkshallen ha-
ben nun mehr Ellenbogenfrei-
heit. Auf dem Gelände gibt es
nun36Parkplätze. Auch inden
Bürobereichen ist jetzt mehr
Platz.

Offenes Haus
Nungibt es ein ganzesOberge-
schoss mit mehreren Arbeits-
zimmern und Besprechungs-
räumenmit großzügigenFens-
tern, die den Blick auf die Hü-
gel über Winterkasten freige-
ben.
DortkannKoppfortanseine

Kunden empfangen. „Wir ha-
ben vor, in Zukunft verstärkt
Unternehmerverbände, aber
auch Einzelkunden einzula-
den, damit diese sich vor Ort
ein Bild von unseren Produkti-
onsmethoden machen kön-
nen“, kündigte Kopp an. Das
neueGebäude liefere dafür die

Kopp benutzt, um zwei neue
Werkzeugschleifmaschinen
und eine weitere Rundschleif-
maschine anzuschaffen. Da-
mit verfügt die Kopp-Schleif-
technikGmbHnunüber insge-
samt 50 Maschinen – und es
wäre bei Bedarf noch Platz für
weitere. „Daserlaubtuns ratio-
nelleres Arbeiten, undwir kön-
nen unsere Lieferzeiten ver-
kürzen“, nennt Kopp nur eini-
ge Vorzüge. Die Werkshalle
bietet nun auch Platz für einen
EDV-gestützten Lagerlift, so-
dass jedes Produkt in kürzester
Zeit verfügbar ist.

Produktqualität gesteigert
Auch die Qualität der Erzeug-
nisse selbst soll durch dem
Umzug gesteigert werden. Das
neueWerksetztauferneuerba-
re Energien und eine effiziente
Wärmedämmung.DieTempe-
ratur in der Werkshalle soll
nund das ganze Jahr über
gleich sein. „In unserer Arbeit
geht es oft um wenige Tau-
sendstel Millimeter. Bei Hitze
oder Kälte kann sich dasMate-

WINTERKASTEN. Die Kopp-
SchleiftechnikKoppGmbHge-
hört schon seit 1970 zumWirt-
schaftsstandort Winterkasten
dazu. Jetzt präsentiert sie sich
ihren Geschäftskunden im
neuen Gewand – beziehungs-
weise in einem neuen Gebäu-
de.AnfangMärzhatdasUnter-
nehmen die Räume im frisch
fertiggestellten Neubau bezo-
gen – in Sichtweite von der al-
ten Produktionsstätte, in der
die Firma seit 1979 ihre Werk-
zeuge gefertigt hatte.

Schritt 2012 beschlossen
„Der Umzug bedeutet einen
wahren Qualitätssprung“,
freut sich Geschäftsführer
Achim Kopp. Bereits 2012 sei
derBaueinesneuenFirmenge-
bäudesbeschlosseneSachege-
wesen.
Der erste Spatenstich zu

dem Projekt erfolgte Ende
2014. „Die alte Werkshalle war
einfach zu klein geworden“,
begründetKoppdiesenSchritt.
Im alten Bau standen den 40
Mitarbeitern 1350Quadratme-
ter zur Verfügung – heute ha-
ben sie mit 2800 Quadratme-
tern mehr als doppelt so viel
Platz und müssen nicht mehr
befürchten, sich gegenseitig
auf die Füße zu treten. „Zeit-
weise war es so, dass manche
Mitarbeiter außerhalb arbei-
ten mussten“, erinnert sich
Kopp – unddas obwohl die da-
malige Produktionsstätte
mehrfachausgebautwurde. Ir-
gendwannwar keinPlatzmehr
für weitere Anbauten. Den
Umzug ins neue Gebäude hat

Mehr Wert durch mehr Platz
Wirtschaftswachstum:Mit dem Umzug in ihr neues Firmengebäude schlägt die Kopp Schleiftechnik ein neues Kapitel ihrer Historie auf

Seit März befindet sich die Kopp Schleiftechnik in einem Neubau am Ortseingang von Winterkasten. Dort haben die Mitarbeiter doppelt so viel Platz, wie im Stammsitz. BILD: FUNCK

Heike, Jürgen und Achim Kopp
(v.l.) führen den Betrieb. BILD: FUNCK Der Neubau bietet Platz für einen großzügigen Raum zur Auftragsabwicklung. BILD: FUNCK

Der Spatenstich für den
Rohbau erfolgte am27.März
2014. Die Bauarbeiten
begannen im Juli desselben
Jahres und wurden im
Februar 2016 abgeschlos-
sen. Am 6. März des laufen-
den Jahres wurde ein Got-
tesdienst mit 300 Men-
schen in den fertiggestellten
Räumen abgehalten. Am
nächsten Tag begann der
Umzug vom alten Stammsitz
in den Neubau.

Auf dem neuen Gelände
wurden 12370 Meter an
Datenleitungen für das
Netzwerk, Einruchmelder
und die Brandmeldeanlage
verlegt.

Hinzu kommen 20 901
Meter Starkstromleitung,
650 Meter Kabeltrassen und
2461 Meter Rohre.

510 Leuchten erhellen die
neue Produktionsstätte –
davon 390 in LED. Die
Anschlussleistung der Tra-
fostation arbeitet mit
630 000 Watt.

Der Bau bietet den Ange-
stellten mit 480 Quadratme-
tern Fensterfläche viele
Ausblicke auf die Landschaft
in der Umgebung.

Im Außenbereich gibt es
36Stellplätze fürAutosund
Lastwagen sowie 30 für Fahr-
räder.

12710 Kubikmeter Luft
werden pro Stunde in die Fer-
tigungshalle gepumpt, 3200
weitere in die Büros und
Nebenräume des Neubaus.

75 Prozent der Energie für
Heizung und Kühlung wird
über Wärmerückgewin-
nungerzeugt.Die restlichen
25 Prozent werden überWär-
mepumpen gewonnen.

1250 Meter Rohre sorgen
für die Luftverteilung.

Der Rohbau des Gebäudes
selbst besteht aus 2225
Kubikmetern Stahlbeton
und 290 Tonnen Stahl.
26727 Kubikmeter Erde wur-
den ausgehoben.

Im Winter versorgt eine
Fußbodenheizung auf 1950
Quadratmetern den Boden
mit Wärme.

Der Neubau in Zahlen

KOPP SCHLEIFTECHNIK EMPFÄNGT KUNDEN IM MODERNEN NEUBAU
Anzeigensonderveröffentlichung

www.kopp-schleiftechnik.de

WERKZEUGE
FAST FUR DIE

EWIGKEIT

Bertz GmbH & Co. KG

seit 1851 Erfahrung

die sich bezahlt macht

Gunderslachstraße 4
64646 Heppenheim
Tel. 0 62 52/99 33 99
Fax 0 62 52/7 46 61
info@gessner-dach.de
www.gessner-dach.de

❚ Flachdach-

abdichtungen

❚ Steildach-

eindeckungen

❚ Spenglerarbeiten

❚ Dachbegrünung

❚ Solaranlagen

Sie brauchen einen Experten?

Bahnhofstr. 39
64401 Groß-Bieberau

Tel. 06162 / 2073
info@boehm-kuechen.de
www.boehm-kuechen.de



Wärmedämmung möglichst
gering gehalten.

Mit all diesen Neuerungen
hofft die Kopp Schleiftechnik
GmbH, ihre Dienstleistungen
in Zukunft noch besser an die
Wünsche der Kunden anpas-
sen zu können. kbw

verschieden Betriebsabläufe
zu überdenken und zu opti-
mieren.

Das neue Werksgebäude ist
von Anfang an auf Nachhaltig-
keit ausgerichtet. Der Ver-
brauch wird mit Hilfe erneuer-
barer Energien und effizienter

nes Gewerbegebiet umgewan-
delt werden.

Platz für weiteren Ausbau

Das alte Gebäude wird nun
nicht mehr für die Produktion
genutzt – alles wurde in den
Neubau verlegt, der mit 2800
Quadratmetern doppelt so viel
Platz zum Arbeiten bietet, wie
der Stammsitz der Firma Kopp.

Sollte die Nachfrage noch
weiter steigen – in den vergan-
genen zehn Jahren hat sich der
Umsatz fast verdoppelt – wür-
de das Ackergrundstück mit ei-
ner Fläche von 10 000 Quadrat-
metern genug Raum für weite-
re Expansion hergeben.

Der Maschinenpark der Fir-
ma Kopp konnte wegen der zu-
sätzlichen Fläche vergrößert
werden und besteht nun aus 16
computergesteuerten Werk-
zeugschleifmaschinen, vier
Rundschleifmaschinen, drei
Messmaschinen sowie zahlrei-
chen manuellen Werkzeug-
schleif- und Rundschleifma-
schinen.

Gleichzeitig nutzte das Un-
ternehmen die Gelegenheit,

Auch von der Wirtschaftsför-
derung des Landkreises Berg-
straße gab es bestmögliche
Unterstützung. Auch die nöti-
gen naturschutzrechtlichen
Genehmigungen von Kreis
und Regierungspräsidium la-
gen schnell vor. So konnte in
kürzester Zeit eine leerstehen-
de Ackerfläche in ein moder-

WINTERKASTEN. Die Erfolgsge-
schichte der Firma Kopp
Schleifwerkzeuge in Winter-
kasten begann in einer Garage.
Firmengründer Helmut Kopp,
damals als Meister in der
Kunststoffindustrie beschäf-
tigte, kaufte damals eine Ma-
schine, um nach Feierabend
Werkzeuge zu schleifen – und
später auch selbst herzustel-
len. Ehefrau Herta Kopp küm-
merte sich um Vertrieb und
Verwaltung, 1977 wurde der
erste Mitarbeiter eingestellt. Es
war der Beginn einer Erfolgsge-
schichte. Heute zählt das Un-
ternehmen 40 Mitarbeiter. Die
erste Produktionshalle wurde
bereits 1979 gebaut und zuletzt
2004 erweitert. Die Kopp
Schleiftechnik GmbH stellt
mittlerweile Werkzeuge für
Luftfahrttechnik, die Medizin-
technik sowie für die Automo-
bil- und Zulieferindustrie her.

Mitarbeiter aus der Region
Irgendwann war jedoch die
Nachfrage so groß, das mehr
Maschinen nötig waren, um
den Bedarf zu befriedigen.
Doch das Grundstück am Orts-
eingang von Winterkasten bot
irgendwann nicht mehr Platz
für noch mehr Gebäude. Daran
änderten auch vier Bauprojek-
te und mehrere Umstrukturie-
rungen am Ende nichts mehr –
der Neubau auf der gegenüber-
liegenden Straßenseite war die
logische Konsequenz.

Ein Umzug an einen ande-
ren Standort kam für die Firma
Kopp nie infrage. „Der größte
Teil der Mitarbeiter lebt in und
um Winterkasten“, gibt der
heutige Geschäftsführer
Achim Kopp zu bedenken. In
die Planungen für den Bau hat
er seine Angestellten mit ein-
bezogen – sie wissen am bes-
ten, in welcher Arbeitsumge-
bung sie die besten Ergebnisse
erzielen können. Neue Sozial-
räume und eine Küche bieten
ihnen auch Platz für die Zeit
zwischen der Arbeit an den
Maschinen und Schreibti-
schen.

Unterstützung vom Kreis
Auch sonst ist das Unterneh-
men fest in der Region verwur-
zelt. „Ich bin froh, dass sie mit
ihrem Unternehmen in Win-
terkasten bleiben. Es kann ei-
ner Stadt nichts Besseres pas-
sieren, als solch eine Unter-
nehmerfamilie zu haben“, war
ein Ausspruch von Bürger-
meister Michael Helbig anläss-
lich des symbolischen Spaten-
stichs Ende März 2014.

Im Ort fest verwurzelt
Unternehmen: Die Kopp Schleiftechnik prägt seit Jahrzehnten das Bild von Winterkasten

Die Kopp Schleiftechnik hat den Umzug genutzt, um ihren Auftritt zu modernisieren. Dazu gehört auch ein neues Logo. BILD: FUNCK

In der Werkshalle kommt modernste Technik zum Einsatz. BILD: FUNCK

Eine Kernkompetenz der Firma ist
die Fertigung von
Sonderwerkzeugen. BILD: FUNCK

KOPP SCHLEIFTECHNIK EMPFÄNGT KUNDEN IM MODERNEN NEUBAU
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Über
150 Jahre

Hauptstraße 76 A · 64678 Lindenfels-Winterkasten
Telefon 0 62 55/28 64 · Fax 0 62 55/14 50

HOCH- UND TIEFBAU 
BAUSTOFFHANDEL 
TRANSPORTBETON

Über
160 Jahre

Wir führten aus:
Erd-, Maurer-, Beton- und 
Schichtbetonarbeiten

Wir wünschen den Familien Kopp 
Gesundheit und geschäftlichen Erfolg.

www.ehrhardt-hoch-tief.de

Videoüberwachung · Zutrittskontrolle · Einbruchmeldeanlagen 
Thaddenstr. 2 || 69469 Weinheim || www.lohrer.de || info@lohrer.de

Fon 06201. 94 64-0 || Fax 06201. 6 40 09 
Weinheim || Mannheim || Heidelberg || Neu-Isenburg || Wachenheim

Alles Gute zur Einweihung!

Schreinerei Selig & Kleinsorge GmbH
Max-Planck-Straße 16
65779 Kelkheim-Münster

Wie ein Schreiner – kann`s keiner!

Fenster

Türen

Rollläden 
& Sonnenschutz

Individuelle 
Einbaumöbel

CNC Fertigung

Reparatur 
Service

Insektenschutz

Einbruchschutz

Bachgasse 35
64625 Bensheim
Telefon 06251 8697900
info@triefenbach.eu

www.triefenbach.eu

• Markisen
• Überdachungen

• Haustür Vordächer

Wenzens Markisen GmbH 64401 Groß-Bieberau • Tel. 06162/94 39 50

Kostenlose Beratung vor Ort.
Einfach Termin vereinbaren! Gerne auch am Wochenende!

www.wenzens-sonnenschutz.de

Es berät Sie

Kh.Wenzens

• Sonnensegel

ir wünschen Familie Kop  un  all n Mit rb ite n

W
p d e a e r

E folg i  neu n Bet iebs eb ude
r m e r g ä .

Wir führten die Außenputz- und Wärmedämmarbeiten, die 
Trockenbauarbeiten sowie die Innenputz- und Malerarbeiten 
aus.

Der Kopp Schleiftechnik GmbH und allen Mitarbeitern 
wünschen wir in den neuen Räumen alles Gute und 
weiterhin viel Erfolg!



Gelegenheit genutzt
für neuen
Firmenauftritt
WINTERKASTEN. Das neue Ka-
pitel in der Unternehmensge-
schichte der Kopp Schleiftech-
nik GmbH hat der Geschäfts-
leitung auch die Möglichkeit
gegeben, ihren Firmenauftritt
zu erneuern. Das alte Logo in
den leuchtenden Farben Blau
und Gelb gehört nun der Ver-
gangenheit an und wird durch
einen blauen Schriftzug auf
weißem Hintergrund ersetzt.
In weißen Lettern ziert es die
blaue Außenfassade des Trep-
penhauses im neuen Gebäude.
Gleichzeitig gibt sich das Un-
ternehmen einen neuen Slo-
gan: „Alles, außer gewöhnlich“
heißt das neue Motto.

Seit dem 1. April finden Ge-
schäftskunden und solche, die
es werden wollen, auf der neu-
en Internetseite von Kopp
Schleiftechnik einen ersten
Einblick in die Angebotspalette
des Betriebs. Sie erhalten dort
einen Überblick über das Un-
ternehmen und sein Leis-
tungsspektrum. Auch eine
Auswahl namhafter Kooperati-
onspartner wird vorgestellt.
Zahlreiche Bilder sollen einen
Eindruck von der Produktqua-
lität vermitteln.

Link zur Facebookseite

Im „Newsroom“ können sich
Interessierte über Neuigkeiten
aus dem Unternehmen, bei-
spielsweise über neue Produk-
te, auf dem Laufenden halten.
Ein direkter Link führt zudem
auf die Facebookseite der
GmbH. Zudem gibt es den voll-
ständigen Katalog im PDF-For-
mat. Unter dem Reiter „Presse“
finden die Besucher Berichte
über das Unternehmen in
Fachzeitschriften und Lokal-
zeitungen. Wer keine Neue-
rungen verpassen will, kann
zudem einen Newsletter abon-
nieren. Online -Formulare er-
möglichen den sofortigen Kon-
takt mit dem Werkzeugherstel-
ler. Auch die Telefonnummern
und E-Mail-Adressen der Zen-
trale und des Geschäftsführers
sind auf der neuen Internetsei-
te zu finden.

KOPP SCHLEIFTECHNIK EMPFÄNGT IHRE KUNDEN IM MODERNEN NEUBAU
Anzeigensonderveröffentlichung

sich vor Ort von der Qualität
der Werkzeuge zu überzeugen
– denn neben der Steigerung
der Effektivität ging es Achim
Kopp auch darum, Räumlich-
keiten zu schaffen, die die Stär-
ken des Unternehmens wider-
spiegeln.

und können ihre Pkw auf 36
Parkplätzen auf dem neuen
Gelände abstellen.

Die neuen Räumlichkeiten
bieten auch großen Gruppen
von Kunden die Möglichkeit,
vor Ort die Arbeitsabläufe der
Firma kennenzulernen und

und können mithilfe eines
EDV-gestützten Lagerlifts in
kürzester Zeit bereitgestellt
werden.

Die 40 Beschäftigten der
Kopp Schleiftechnik GmbH
haben nun wesentlich mehr
Ellenbogenfreiheit als vorher

ter großer Abschnitt des „Face-
liftings“ der Firma. Er bedeute-
te noch einen letzten Kraftakt,
sämtliche Schleif- und Mess-
maschinen mussten gesichert,
mit Lkw über die Straße ge-
bracht und in der neuen Werk-
shalle angeschlossen werden –
hinzu kamen insgesamt drei
neue Maschinen: Eine Rund-
schleifmaschine und zwei
Werkzeugschleifmaschinen.

EDV-gestützter Lagerlift
Nun kann das nächste Kapitel
in der Firmengeschichte end-
gültig beginnen. Bis auf wenige
Arbeiten im Außenbereich ist
alles fertig, die Produktion
wurde nach kurzer Zeit wieder
aufgenommen. „An unserem
Sortiment werden wir eben-
falls Veränderungen und Ver-
besserungen vornehmen“,
sagt Kopp. Dazu sollen die Er-
zeugnisse schneller hergestellt
werden können und qualitativ
hochwertiger sein. Die fertigen
Produkte werden gescannt

hört auch ein täglicher Nach-
schleifservice für die Ge-
schäftskunden.

Der Umzug in das Gebäude
erfolgte Anfang März, als letz-

WINTERKASTEN. Die Firma
Kopp Schleiftechnik hat den
Umzug in ihr neues, 2800 Qua-
dratmeter genutzt, um die
Qualität ihrer Erzeugnisse
noch zu steigern – das Unter-
nehmen stellt unter anderem
Produkte für die Luftfahrttech-
nik und die Automobil- und
Zuliefererindustrie her. Es fer-
tigt Zerspanungswerkzeuge
zum Fräsen und Bohren sowie
Sonderwerkzeuge.

Dafür, dass die insgesamt 50
Maschinen in der Werkshalle
laufen, sorgt eine zentrale Öl-
versorgung. Sie leitet vielen
Geräten sauberes Schleiföl in
hoher Qualität zu.

Die Temperatur in der neu-
en Werkshalle ist außerdem
das ganze Jahr über gleich, so
dass sich keine Bauteile der
Maschinen durch Hitze oder
Kälte verformen – in der Bran-
che, in der oft im Tausendstel-
Millimeterbereich hinter dem
Komma gemessen wird ein un-
schätzbarer Vorteil.

Letzter Kraftakt im März
Als eine der Kernkompetenzen
seines Unternehmens sieht
Geschäftsführer Achim Kopp
die Herstellung individueller
Sonderwerkzeuge. Dazu ge-

Neue Räume bieten Platz für mehr Qualität
Wirtschaft: Der Umzug in den Neubau ermöglicht es der Kopp Schleiftechnik, viele Arbeitsabläufe zu modernisieren

Durch den Umzug in den Neubau konnte die Kopp Schleiftechnik ihren Maschinenpark vergrößern. BILD: FUNCK

Eine zentrale Ölversorgung sorgt dafür, das alle 16 Maschinen rund laufen. BILD: FUNCKInsgesamt wurden drei neue Maschinen angeschafft. BILD: FUNCK

Wir wünschen viel Erfolg in den 
neuen Geschäftsräumen

Die Elektrotechnik wurde von der Fa. Elektro Müller ausgeführt.

Lindenplatz 2   64720 Michelstadt
0 60 61 . 22 47

Rud.-DIesel-Str. 9   64711 Erbach
0 60 62 . 24 41

Wetzkeil 2
69483 Wald-Michelbach

Telefon: 06207 - 949 20 20 
Fax: 06207 - 949 20 21

info@metallbau-dimbuer.de 
www. metallbau-dimbuer.de

Inhaber:
Sebastijan Boskovic e.K.

• Garten-Neuanlagen
• Gartenumgestaltung
• Hecken schneiden
• Pfl asterarbeiten

• Natursteinarbeiten
• Teiche
• Natursteinmauern

Ludwig-Schüßler-Straße 9 • 64678 Lindenfels-Kolmbach
Tel. 0 62 54/23 72 • Fax 0 62 54/24 37

info@hs-galabau.de • www.hs-galabau.de

HEINZ SCHMITT
GÄRTNERMEISTER
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